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Im vorliegenden Lehrbuch ist die Aufbereitung der Erze 
vom Oberbergrat Scheunen, jene der Kohle von Pr.of. Jüngst 
gesondert bearbeitet - jedoch in einem Werke derart vereint, 
daß Wiederholungen der für beide Gebiete gemeinsamen 
theoretischen Grundlagen und analogen Einrichtungen ver
mieden sind. 

Das Kapitel „Erzaufbereitung" enthält im I. Teil eine 
hochinteressante „Darstellung· der geschic.htlichen Entwicklung 
des Aufbereitungswesens", in welcher u. a. auch die Verdienste 
der österreichischen Fachwelt um den Aufschwung der Auf
bereitungsteclmik, insbesondere die bahn brechenden Arbeiten 
P. v. Rittingers entsprechend gewürdigt sind. Der II. Teil: 
„Die systematische Varstellung d~r Erzaufbereitung" behandelt 
in gesonderten Kapiteln „Die Zerkleinerung", die „Klassiernng" 
und „Sortierung", die theoretischen Grundlagen uncl die in 
Betracht kommenden Einrichtungen, wobei insbesondere clas 
letztgenannte Kapitel wegen der eingehenden Besprechung der 
modernen Schlämmherde, der magnetischen Sortierung und der 
diversen „Schwemmverfahren" Beachtung verdient. Am Schlusse 
bringt der 1. Teil des Werkes noch eine wertvolle Darlegung 
der allgemeinen Gesichtspunkte fiir den Bau von· Erzaufbe
reitungen und eine instruktive Beschreibung einiger muster
giiltiger Neuanlagen. 

Im II. Teil des Buches, der der „Steinkohlenaufbereitung" 
gewidmet ist, bespricht der Autor zunächst den Entwicklungs
gang dieses Aufbereitungszweiges, um dann auf die „Systema
tische Darstellung" einzugehen. lllit Befriedigung findet man 
hier ausführliche Abhandlungen über „Maßnahmen zur Erzielung 
meiglichst reinen Fördergutes in der Grube", „Entstaubung der 
Sortierungen", 11 Wasserklärung und Wasserwirtschaft bei Stein
kohlenaufbereitungen" - lllomente von höchster praktischer 
Bedeutung, deren in früheren Publikationen gar nicht oder doch 
nur nebensächlich gedacht ist.. Aber auch die Behandlung der 
Aufbereitungseinrichtungen selbst läßt kaum eine Frage offen 
und bring·t, von der entwicklungsgeschichtlichen Betrachtung 
der Kohlenaufbereitung ausgehen<l, eine erschöpfende Dar
stellung ihres heutig·en Standes. Einige Anleitungen für die 
Gesamtanordnung von Steinkohlenaufbereitungen und die 
schematische Darstellung zweier Neuanla~en (eine von 
Schüchtermann und Krämer, eine von der Firma 
Humboldt). bilden den Abschluß des II. Teiles des vorbe
sprochenen \V erkcs, welches - in erster Linie zwar als Lehr
behelf für Studierende bestimmt - auch dem praktischen 
A~fbereitungstechniker als Nachschlagebuch; willkommen sein 
wird und bestens empfohlen werden kann. Iug . .A. Rochelt. 

Nachweisung tiber die Gewinnung von :Mineralkohlen (nebst Briketts und Koks) 
im Juni 1914-. 

(Zusammengestellt Im k. k. Ministerium rur ö.lrentllche Arbeiten.) 

.Ä. Steinkohlen: 

1. Ostre.u-Karwiner Revier . . . . . 
2. Rossitz-Osle.waner Revier . . . . . . 
S. llittelböhmisches Revier (Kladno-Schlan) 
4. Westböhmisches Revier (Pilsen-Mies) . 
6. Schatzlar-Schwadowitzer Revier 
6. Galizien . . . . . . 
7. Die übrigen Bergbaue . 

Zusammen Steinkohle im Juni 1914 

" " " 1913 
Vom Jänner bis Ende Juni 1914 

n n „ 

B. Braunkohlen: 

1. Brlh:-Teplitz-Komotauer Revier . . . 
2. Falkenau-Elbogen-Karlsbader Revier . 
S. Wolfsegg-Thomasroiter Revier . 
4.. Leolmer und Fohnsdorfer Revier 
6. Voitsberg-Köfle.cher Revier . . 
6. Trife.il-Sagorer Revier . . . . 
7. Istrien und Dalmatien . . . . 
8. Galizien und Bukowina . 
II. Die llbrigen Bergbaue der Sudetcnländer 

10. „ „ „ Alpenländer . 

" 
n 1913 

Zusammen Braunkohle im Juni 1914 
~ " " " 1913 

Vom Jänner bis Ende Juni 1914 
„ " 1918 

Rohkohle (Oe· 1 

sa:f~t~uog) _ 

7.49-s.4s6r 
384.100 1 

2,016.635 1 
991.013 
363.167 

1,617.012 
204.504 ')i 

18,071. 766 i 
18,66S.301 9) 1 

82,010.636 1 
82,602.071 9) 

Rohkohle (Ge· 
eamtförderuog) 

q 

Briketts 
q 

20.083 
78.000 

60.990 

Hi9.07S 
169 848 

921.263 
974.521 

Koks 
q 

2,040.306 
63.871 

8.261 

2,102.488 
2,119.812 

12,787.364 
12,470.602 

r Krude u. dgl.) 
q q 

B lketti loks (Kaumazit .• 
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14,107.799 
3,026.699 

333.502 
769.116 
481.887 
844.340 

99.461 
29.163 

236.891 
626.898 

20,51)g.655 1 

21,118.029 11) 

1

130,662.482 1 

131,216.866 9) 

166.287 

165.287 
154.989 

1,166.904 
1,181.666 

1
) D!e i~ Istrien (Karpano-Vines) im Juni 1914 gewonnene Kohle (100.600 q) wurde unter „A 7" ausgewiesen. 

9) Richt1ggestellt: die Kohlengewinnung in Istrien (Ke.rpano-Vines) im Juni 1913 (108.000q), bisher unter "Braunkohlen" 
gezählt, erscheint unter „Steinkohlen" ausgewiesen. 




